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Nach vollzogener Trauung iſt emn 0ffo Trauungs⸗
chein Iu da6 betreffende Commando einzuſenden.

III Wo ſind die Trauungsakten aufzube⸗
wah ren?

Hierüber gelten folgende Beſtimmungen: a gehören die
Brautleute zwei verſchiedenen Seelſorgern —(1 Militär und

Civilſeelſorger, wie Iu unſerem Falle) an, o werden. te
Trauungs-Akten bei jenem dieſer Seelſor

9

Er hin-
berlegt, der die 2  rauung vornimmt; ) findet Iu
919 einer förmlichen Delegation die Trauung
von einem S  —  0  —  orger 0 eſſen Jurisdiktion weder
der Bräutigam noch die Braut Unterſteht, E u die Akten

jenem Seelſorger Iu Aufbewahrung nehmen, von vel
em die Delegation erfloßen iſt; dieſer iſt aber gehalten,
der bezüglichen Delegationsurkunde die Nerkmale aller 0  Ur
giltigen und erlaubten Eheſchließ ung beigebrachten Dokumente
3u dem Zwecke erſichtlich 3u machen, aRalit ſie dem
trauenden Seelſorger Iu ſeine Matriken aufgenommen werden
können. 5 M Wäb  — von Opponitz.

VII (Ein Baubrief.) Iſt das Einkoöommen einer Pfründe
derart, daß im 0 einer größeren Herſtellung bder Repa—
ratur bei den Pfründengebäuden die Koſten derſelben geſetzlich
ganz Ius dem Pfründenvermögen 3u beſtreiten kommen, U
berden Oſten gewöhnlich durch Aufnahme eines Dar
lehens einer vermöglichen Kirche bder einem andern Fonde,
welches der Pfarrer un ſeine Nachfolger I beſtimmten Raten,
Bauſchilling bder Bauſchillingsgelder genannt, zurückzuzahlen
haben, aufgebracht. Ueber d empfangene Darlehen vir

ein Bau⸗ oder Schuldbrief ausgeſtellt,) welchem wir
im Nachſtehenden ern Formular anführen.

Currende Nr vom Jahre 1871 der Diözeſe St. Pölten
2— Dekret der Regierung vom Juli 1838,
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3f 75tr
„ Stempel Schuldſchein,
raft eſſe U die endesg fertigte Vermögens Verwaltung der Pfarrge—
mneinde Moſtar Iu Nanien dieſer Pfründe bekennt zur Beſtreitun
der Koſten des Neubaues der zum Pfarrhofe M Moſtar gehörigen
Dekonomie Gebäude I adjuſtirten Betrage von 6000 uni Be

und derwilligung des biſchöflichen Ordinariates
Statthalterei 3 aus dem Vermögen der Pfarr⸗

kirche Radegund baares Darlehen von eintauſen Gulden
anl 15 April empfangen zu aben, und raf deſſen

der gefertigte Pfarrer ſich für ſich und ſeine Nachfolger ver  1  e
dieſes Darleihen jährli Perzent 15 I 1879
gefangen zu verzinſen und den IM nachfolgenden Schema bezeich
neten, alljährlich am 15 April entrichtenden Jahresraten die
Pfarrkirche St Radegund baar zurückzuzahlen

Rückza  ungs Emad
anfängliches rIU  egaRaten Darlehens. Zin en Kapitals Zah E. Kapital nmer—

I. Jahr Kapital I  V Rate ung kungkr r fl

1880 1000 50 2 969 76
II 1881  22 969 76 48* —31 75 24
III 1882 938 40 46 90 3  3 8 2 904— 665

1883 904 235 3 V 5 2 869
66 9051884 869 485 7 5 83

VI 1 832 90⁵ 41 595 2 794 31
VII — 79 39 715 525 2 753 785
VIII 1887 753 85 37 69 —— ＋ 2 711 235
IX 1888 711 23 56— 6 86 24 666 0  —
X 1889 666 *  — 97 86/ 619
XI 1890 61 645 9  —58 2 570 385
XI 891 K  5  570 3 52 72 518 665
II

2 51 24
518 25 5 305 464

XIV 464 23 22 —5 407
X 107 2 2  5 875 24 347 465
XVI 1895 347 375 62 865 284 60

284 60 22 218
XVII 218 59 93 69 31 24 149
XIX 1898 149 28 465 775 2 505
XX 1899 50  * 825 76 50  *

Summe 1000
2
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Urkund deſſen iſt der gegenwärtige Schuldbrief nebſt drei Ab
ſchriften ausgefertigt worden, und das Originale für die Ver—
mögens-Verwaltung der Pfarrkirche S Radegund, von den Ab—
ſchriften aber eine für die Pfarrpfründe Moſtar, die zweite für die
hohe Statthalterei und die dritte ſür das hochwürdigſte biſchöfl
Ordinariat.
Vermögens-Verwaltung der Pfarrpfründe Moſtar, den 15 April 1879

Pfarrer.
N euge. N. N Dechant.

N Zeuge.
Zu leſem Formulare wir Folgendes bemerkt: Der

mpe de Baubriefes wir. von dem vollen Darlehensbe—
rage nach AMLQ II bemeſſen 2 owoh die Baulichkeiten
als auch die Aufnahme eines Baudarlehens ad Onus SUC-·
CES8SOTUIII müſſen vorher dem biſch Ordinariate und der

Statthalterei bewilligt ſein und muß ſich auf dieſen
Conſens IM Baubriefe (rufen verden Bei größeren Dar
eihen werden die Abſchlagszahlungen gewöhnlich auf 20 ahre
ausgedehnt. Eine Verlängerung auf mehr als 2 ahre wird
In der ege Ui geſtattet, dad ehen nach Verlauf eines olchen
Zeitraumes ich wieder Ausbeſſerungen ergeben, deren Koſten
dem noch mit dem Bauſchilling belaſteten Pfründner allzu
ſchwer fallen würden. Die Berechnung der R  *  V  ate gründet
ſich auf die arithmetiſche „Forme X  — P)

(1= P)
draktiſch angewendet für unſeren a  II, geſchie die Berechnung

vte ſolg Rate 0.05 0.05 Der Logarithmus(14 0.057² —
bn 1.05 iſt im Hiubli auf die Charakteriſtik 021189, wird dieſe
Zahl mit dem Potenzexponenten 20 &, ſo ergibt ſich als Produkt 0.42378;
die dieſem Produkt entſprechende Zahl, mithin die 2 Potenz On 1.05 ift
aber nach den Tabellen: 2.653 Länger geht 8 natürlich her, bvenn
die Potenz ohne ogar durch 20maliges Multipliziren ſucht, obwohl 8 hier
auch einige Vereinfachungen gibt

0.0 0.13265
47 —22

1.65⁵53 Quotient —0.080248 gibt Rate



—  —

hier bedeutet die ate, das Kapital, dte Tozente,
CSP die AH der ahre  — Dtr immer halbjährig, alſo
uich erſt nach Verlauf eines Jahres der Bauſchilling gezahlt,

I

X Qutet die Formel 2
(1N0 14 —4 Man darf alſo

der Buchſtaben die Utſprechenden Zahlen einſetzen,
hiernach jeden Bauſchilling mit beliebigen Prozenten,

Jahren, Kapitalien 3u finden. Wie hoch ich vom Bau  illin
dd  — abgetragene Kapital und te hoch ſich die Intereſſen be—
laufen, iſt leicht 3u berechnen, indem man zuerſt die Zinſen
*

eſtkapital ſucht; der dann Bauſchilling verbleibende
Reſt iſt die Kapitalsrate. Nach obigem Schema kann nan

übrigens den Bauſchilling eines höheren Kapitales, velches
ebenfalls Iu 0 Jahren zurückzuzahlen iſt, finden, indem nan

den Betrag pey 80 kr mit der Anzahl der Tau⸗
ende multiplizirt; B von 7000 würde der Bau  illing
561 kr betragen. Wenn das Kapital be einer
Sparkaſſe aufgenommen wird, ſo ir. gewöhnlich von der
Direktion Au der Schuldbrief angefertigt; dieſer, meiſt nach
der Ablone für Realitäten erfaßt, paßt oft ui für
Kirchen bder Pfründen; namentlich wir In ſolchen auch die
Einbringung im Cxekutionswege für den Nichtzahlungsfall
bedungen. Hier iſt darauf 3 chten, daß das beweg
liche, rete Vermögen 3u verpfänden iſt Jedenfalls iſt von
der Pfründen⸗ bder Kirchenvermögens-Verwaltung zuerſt ern
Schuldbrief-Entwurf mit der Sparkaſſe-Direktion bverein—
baren, der dann dem biſch Ordinariate Genehmigung
vorzulegen iſt Bei Darlehen für eine Pfründe muß außer
dem Pfründennutznießer auch der Dechant, welcher geſetzli
80.248 oder ohne Bruch 8 2 kr Bei halbjährigen Ratenzahlungen
würde ſich nach obiger Formel berechnet, ein halbjähriger Bauſchilling per
39 83 710 v. LeSP. eine Jahreszahlung per 67 kr (anſtatt 80
24 lr.) herausſtellen.

—4
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Ul Verwaltung 6el Pfründe ehört unterſchrieben ein bei
11 CGAnt 11 außer dem Pfarrer die beiden Kirchen

Odter Da olche Kapitalien nicht intabulirt werden ſo f
Gne Legaliſirung der Iu erſchriften nicht nothwendig; dafün
Iſt Aber Dbn Geſetze die Mitfertigung zweter Zeugen borge
ſchrieben Die Unterſchrift des Patronatskommiſſärs iſt nicht
ſtatthaft bei den Schuldbrief dioe Statthalterei elbſt
die den P IN

Kommiſſar aufgeſtellt hat mit der entſprechenden

Auſe ertige Sind der Baubrief und die Abſchriften
ievon! nach dem Üſch Ordinariate genehmigten nt
wurfe ausgefertiget ſo werden ſie ne ieſem An die E⸗
nannte geiſtliche Behörde zur Beſtätigung eſandt Wenn die
Schriftſtücke Ordnung befunden vorden ſind ſo wird
biſch Ordinariate daraufgeſchrieben ird beſtätigt“ von
der Statthalterei Aber 77˙⁴ mit dem Bemerken 9e
nehmigt daß den geſetzlichen Beſtimmungen Über die Ver
äußerung nd Belaſtung des Pfründen Vermögens Genüge
geſchehen ſet 7 Bei Kirchen Ind Pfründen des Privatpatronates
iſt natürlich die genannte Fertigung der Statthalterei
ui ſtatthaft ſondern 5 genüg die Beſtätigung de iſch
Ordinariates Der Privatpatron bder eſſen Stellvertreter
aber velcher natürlich rüher ſchon der Aufnahme des Dar
ehen die Bewilligung ertheilt haben muß gat ſich gleich Un

terhalb del Vermögen Verwaltung einfach 3 unterzeichnen
Linz Ant Pin  0  2  661 Conſiſtorial Sekretär

VIII (Toleranz Auns eur Culturlande, zugleich Ehefall.)
2 B., preußiſcher Premier-Lieutenant, 3zur Zeit Comman  2

dirt 3ur Waffen-Reviſion EI St., augsb. Conf., vIſich mit
der katholiſchen Witwe V V vexehelichen.

Bei den Abſchriſten iſt darauf ehen, daß 0 des Siegels
die Bu  aben J. angeſetzt und die Unterſchriften Beifügung der

en III geſchrieben werden der die Schriftſtücke ange
ertigt hat


